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Scierosaurus arinatus H. v* Meyer, eine neue

Saurier-Gattung aus dem Bunten Sandstein

bei Warmbach gegenüber Rheinfelden^

von

Herrn Professor Fischer
zu Freiburg im Breisgau.

Hiezu Tafel III nach einer Photographie.

4
Während Wirbelthier-Reste ans dem Bunten Sandstein

bekanntlich höchst selten zu Tage gefördert werden und zu

den erfreulichsten Entdeckungen gehören, so zeichnete sich

das Jahr 1856 bei uns durch besonderes Glück in dieser

Beziehung aus, indem während desselben zwei schöne Fisch-

Reste und dann die eben-genannte neue Sippe von Sauriern

in drei verschiedenen Steinbrüchen aufgefunden wurden, die

sämmtlich nur wenige Stunden von einander entfernt liegen.

Die zwei Fische, deren Bestimmung man mit grossem Inter-

esse entgegen sehen darf, wurden im August v. J. in der

geologischen Sektions-Sitzung der allgemeinen Schweitzerischen

Naturforscher-Versammlung vom Rathsherrn Peter Merian

vorgezeigt und stammt der eine derselben von Riehen bei

Lörrach {^Schweitzer Gebiet) , der andere von Ingerfelden im

Badenschen, nordwestlich von Rheinfelden, beide aus den obe-

ren Schichten der Formation. — Der auf der beigegebenen

Tafel abgebildete Saurier-Rest dagegen fand sich auf dem

Abraum in dem Steinbruch unten am Badenschen Zollhause

unfern Warmbach, an der Badefischen Eisenbahn-Station Rhein-
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feläen^ und bildet jetzt eine Zierde unserer liiesij>eii akademi-

schen Sammlung^.

Derselbe ist in zwei aufeinander passenden Stein-Platten

eing^eschlossen , wovon die eine, welche die Wirbel-Säule

enthält, 7'' Paris. lan«; und 5— 6" breit, die andere, worauf der

Haut- Panzer erhalten ist, etwas über 8" lang und 5''

breit ist.

Das Gestein ist ein fein-körnig;er grüner Thon-Sandstein

aus den oberen Schichten des Bunten Saudsteins, stellen-

weise durch Eisenoxyd roth gefärbt. Auch das Fossil selbst

erschien theilweise mit einem rothen Eisen- Rahm überzogen,

und dem Vorhandenseyn dieses Beleges, der zwischen Wirbel-

Säule und Haut-Panzer besonders reichlich angesammelt war,

dürfte man vorzugsweise die so glückliche Ablösung der bei-

den vorliegenden Gesteins-Platten von einander zuzuschrei-

ben haben.

Die eine, hier abgebildete^ Platte enthält den Haut-Panzer

des Rückens und zwar von der Innen- (d. h. Bauch-) Seite

her entblösst, die Rippen zum Theile, Reste der vorderen Stachel-

Fortsätze der Rücken- Wirbel und der Oberschenkel-Knochen;

die andere Platte dagegen die Wirbel-Säule im Zusammen-

hange, die ansitzenden Rippen und das Becken, letztes je-

doch undeutlich.

Diese letzte Platte erhielt übrigens Ihre Weihe erst

durch die Meister-Hand U. v. Mever's, dem ich beide Plat-

ten zur Einsicht zugesendet hatte, und der durch sorgfältige

Präparation, d. h. Ablösung des Eisenoxyd-Uberzugs und der

störenden Gesteins-Körner die Wirbel, den Ansatz der Rip-

pen an denselben , das Becken und den Oberschenkel so weit

biosgelegt hat, dass eine klare Einsicht in die Bildung der

Wirbel und der andern genannten Theile und sonach eine

Vergleichung mit den bisher bekannten Saurier-Gattungen

möglich wurde.

Der genannte Gelehrte wird demnächst in seinen »Pa-

laeontographica<c eine ganz ausführliche Darstellung beider

Platten sammt Abbildungen und eine Begründung der von

ihm hierin erkannten neuen Gattung geben, die von demsel-

ben den oben erwähnten Namen erhielt.
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Ich beschränke mich desshalb hier darauf, eine kürzere

Beschreibung; besonders der einen hier zuo;leich (nach einer

von H. Haase dahier gelieferten Photog^raphie) in natürlicher

Grösse abg^ebildeten Platte mitzutheilen , die den merkwür-

dijjen Hautknochen-Panzer zeigt, und auf welcher die durch

die andere Platte gebotene Vervollständio^ung^ der Rippen-

Anzahl durch Tüpfel ang^edeutet wurdCjTf. III. Ferner ist hierbei

ein Kücken-Wirbel sammt der ansitzenden Kippe von oben

g:esehen und gleichfalls in natürlicher Grösse dargestellt, der

auch von der Gegenplatte entnommen ist.

Vom Kopf und Halse liegen bis jetzt leider keine Reste

vor, von Extremitäten nur die Oberschenkel. Von Rücken-

Wirbeln zeigt die Gegenplatte eilf deutlich. Auf der hier

abgebildeten Platte sieht man nur vier abgebrochene Stachel-

Fortsätze 1— 4, deren freies (RückenO^nde im Gestein steckt.

Dieselben unterscheiden sich duixh ihr spongiöses Knochen-

Gewebe und durch ihre länglich rhombische Form auf den

ersten Blick von den sie umgebenden Schildern, die zum

Haut-Panzer gehören und auf dem Bruche eine solide Textur

zeigen.

Dieser Panzer scheint bei dem lebenden Thiere die

Mitte des Rückens bis auf eine gewisse Breite, etwa die

doppelte Breite der Wirbel bedeckt zu haben. Obgleich beim

Zusammendrücken des Thier-Restes durch die Versteine-

rungs-Masse und durch die Dazwischenschiebung von Wirbel-

Theilen einige Störung in die Anordnung der Haut-Schilder

gekommen ist, wobei einige dieser sonst flach-liegenden Schil-
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der mehr oder wenig;er aufrecht zu stehen kamen (a'.a')j so

ist doch eine recrelmässige Lagerung dieser Theile nicht zu

verkennen und im Ganzen ziemlich »ut erhalten gehlieben,

sowie auch ein Unterschied der ganz in der eigentlichsten

Mittellinie des Rückens liegenden und dann der mehr seit-

lich gelegenen Schilder deutlich hervortritt.

Die Mittellinie ist uns sicher marklrt und zwar vorne

durch die dazwischen getretenen Reste der Dorn-Fortsätze,

weiter nach hinten aber durch die wirklich der Mittellinie

des Haut-Panzers angehörenden Schilder a— d , welche nach

der Queere gestreckt, breit, rhombisch und vorne statt der

Ecke mit einem kleinen Ausschnitt versehen sind; je eine

solche Platte würde einem Wirbel entsprechen.

An eine solche Mittelplatte schliesst sich jederseits eine

nach hinten und aussen gerichtete Schilder-Reihe (a, ß, 7),

deren zweiter oder dritter Schild in den vorderen Reihen

etwas mehr oblong und rektangulär ist als die übrigen. Nach
hinten zu, wo die Seiten-Schilder kleiner werden (also etwa

vom Mittelschild d an gerechnet), dürften mehr als nur eine

Reihe derselben je einem Mittelschilde entsprechen.

Nach aussen legen sich an die Seiten Schilder noch klei-

nere runde tlaut-Knöchelchen an (e, €, 6). Die Haupt-Schil-

der zeigen auf der hier entblössten Innenseite zarte Falten-

artige ün^enheiten ; ihre Aussen- oder Rücken-Seite da-

gegen kann natürlich unter den hier gegebenen Verhältnis-

sen nur da wahrgenommen werden, wo durch Störungen in

ihrer ursprünglichen Lage einzelne der Seiten-Schilder in

eine aufrechte Stellung geriethen , wie die mit aJ bezeichne-

ten, woran man denn erkennt, dass die Oberseite einzelne

unregelmässige Vertiefungen besass, nicht ein Netz von Gru-

ben , wie bei Labyrinthodonten und Krokodilen. Die Ränder

der meisten Haut-Schilder erscheinen etwas zugeschärft.

Von Rippen sind auf beiden Platten zusammengenommen
13 zu zählen, von denen die vorderste und hinterste nur in

kurzen Rudimenten noch erkennbar. Dieselben sind verhält-

nissmässig lang und stark. Auf der hier dargestellten Platte

sieht man nur die freien Enden derselben , während auf der
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Geg^enplatte ihr Ansatz an die Wiibel-Queerfoitsätze jetzt

reclit schön blosgelegt ist (S. i;J8, Fg.)-

Die Rüclien-Wirbel selbst sind von der Oberseite aus

sichtbar und zeichnen sich, wie H. v. Meyer bemerkt, anst

durch breite obere Bogen, kurze und starke Dorn-Fortsätze,

starke Gelenk-Fortsätze, kurze Queer Fortsätze und einen

Einschnitt zwischen dem Queer-Fortsatz und dem hinteren

Gelenk-Fortsatz. Eine ähnliche Wirbel-Bildung kommt auch

andern kleinen Trias-Sauriern zu, die wenigstens zum Theil

der Familie der Makrotrachelen angehören dürften. Auch

mit dem Sphenosaurus aus Böhmen (H, v. Meyer: Saurier

des Muschelkalkes etc. Tf. 70) besteht einige Verwandtschaft.

An zweien der hinteren Rücken-Wirbel ist der obere

Bogen weggebrochen , wodurch die obere Seite des Wirbel-

Körpers entblösst wurde, auf welcher das Rückenmark ver-

lief. — Von Schwanz- Wirbeln ist nichts erhalten.

Das grosse Becken lässt in dem vorliegenden Erhal-

tungs-Zustande kaum mehr eine Deutung seiner einzelnen

Knochen zu.

Von Extremitäten sind die Oberschenkel, und zwar der

linke ziemlich vollständig auf der Hautpanzer-Platte (Fg. f,f)

erhalten und erscheinen verhältnissmässig kurz.

Andere Reste dieses merkwürdigen Fossils und insbeson-

dere den Kopf zu erhalten ist bis jetzt trotz sorgfältigen Nach-

suchens noch nicht gelungen; doch werde ich esrfin weiteren

Forschungen nicht fehlen lassen und günstigen Falls das Be-

treifende in dieser Zeitschrift wieder mittheilen.

Erklärung der Tafel III.

Innenseite des Rücken-Panzers vun Sclerosaurus arniatus H.

V. Myr. in natürlicher Grösse, nebst den Enden der Rippen, den Ober-

schenkeln, Andeutung vom Becken und vier abgebrochenen Dornen-Fort-

sätzen von vordem Rücken-Wirbeln.
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